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1. Ziel und Konzept 

 

Schaffung einer Plattform für Auslandschweizerkünstlerinnen und -künstler in der Schweiz 

und zwar in Brunnen, am Ort des Auslandschweizerplatzes. Der „Ankerplatz“ Ausland-

schweizerplatz Brunnen soll Bindeglied werden für Auslandschweizerkünstlerinnen und  

-künstler in die Schweiz. 

 

„Auslandschweizerkünstler lernen die Schweiz – Die Schweiz lernt Auslandschweizerkünstler 

kennen.“ 

 

Die Auslandschweizerkünstlerin/der Auslandschweizerkünstler arbeitet in Brunnen in einer 

Werkstatt, Galerie oder dgl. während einem Monat. Der Aufenthalt kann mit einem Begleit-

programm (auch auf dem Auslandschweizerplatz) ergänzt werden. 

 

Es soll der Kontakt mit der interessierten Schweizer Bevölkerung ermöglicht und gefördert 

werden und die Künstlerin/der Künstler soll auch die Schweiz kennen lernen können. Der  

Aufenthalt soll mit einer Einladung an den Auslandschweizerkongress verbunden werden. 

 

2. Entstehungsgeschichte 

 

Anlässlich der Plenarversammlung am Auslandschweizerkongress 2009 in Luzern hat sich 

eine Auslandschweizerin aus Deutschland dahin geäussert, dass es in der Schweiz keine 

Plattform für Auslandschweizer-Künstlerinnen und Künstler gebe. Was doch zu bedauern sei. 

Dieser Input wurde in den Stiftungsrat Auslandschweizerplatz getragen und als möglich zu 

verfolgendes Projekt betrachtet. Parallel dazu entstand bei der Kuratorin der Galerie am 

Leewasser in Brunnen eine ähnliche Idee.  

Das Projekt mit dem Titel «Artists in Residence» entstand in der Folge in der Diskussion der 

Galerie am Leewasser mit der Stiftung Auslandschweizerplatz. 

 

Im Jahr 2016 wurde – nach einer öffentlichen weltweiten Ausschreibung – erstmalig das 

Aufenthaltsstipendium vergeben. Die 1. Preisträgerin war die Auslandschweizerkünstlerin und 

Malerin Lucienne Fontannaz-Howard. Lucienne Fontannaz-Howard lebte und arbeitete vom 

16. Juli bis 13. August 2016 in Brunnen. 

 

3. Projekt 2017 

 

3.1 Trägerschaft des Projektes 2017 

Die Stiftung Auslandschweizerplatz in Kooperation mit dem Schoeck-Festival / 

Schoeck Kuratorium und mit der Unterstützung der Auslandschweizerorganisation 

(ASO). 

 

3.2 Thema  

Ausschreibung eines einmonatigen Aufenthaltsstipendiums in Brunnen unter 

Auslandschweizerkomponistinnen und -komponisten. Während des Aufenthaltes in 

der Schoeck-Villa auf dem Gütsch soll von der ausgewählten Komponistin oder vom 

ausgewählten Komponisten ein Lied mit Klavier- oder Kammerorchesterbegleitung 

komponiert werden. Der Kontakt mit der Bevölkerung ist ebenfalls Zielsetzung (im 

Rahmen von Veranstaltungen). 

Bei einer allfälligen Wiederholung des Internationalen Liedduo-Wettbewerbs könnte 

das Lied ins Programm aufgenommen werden. 

  



3.3 Ausschreibung 

Die Ausschreibung wurde vom 10. März bis 13. April 2017 über verschiedene 

Medien weltweit aufgeschaltet.  

Es haben sich fünf Personen aus den Ländern Deutschland, USA und Italien 

beworben.  

Die Jury bestand aus Alvaro Schoeck, Opernregiesseur; Ariane Rustichelli, Co-

Direktorin ASO; Norbert Mettler, Vizepräsident Stiftung Auslandschweizerplatz und 

als beratendes Mitglied Graziella Contratto, Dirigentin/Musikpädagogin. 

 

3.4 Gewinner 

Als Gewinner wurde Stefan Keller aus Berlin gewählt. 

 

Curriculum Vitae 
 

Stefan Keller wurde 1974 in Zürich geboren. Von 1995 bis 2002 studierte er an der 

Musikhochschule Zürich Oboe bei Peter Fuchs und Simon Fuchs, nach dem 

Konzertdiplom weitere anderthalb Jahre an der Kunsthochschule Utrecht bei Ernest 

Rombout. Ersten Studien in Komposition bei Hans Ulrich Lehmann, Gerald Bennett 

und Michael Jarrell folgte von 2002 bis 2007 an der Hochschule für Musik Hanns 

Eisler in Berlin ein Kompositionsstudium bei Hanspeter Kyburz, sowie ein Studium 

der Musiktheorie bei Jörg Mainka und der elektroakustischen Musik bei Wolfgang 

Heiniger. Von 2006 bis 2016 unterrichtete Stefan Keller an der HfM Hanns Eisler 

theoretische Fächer, Analyse Neue Musik und Instrumentation. 2008/2009 besuchte 

er den Cursus 1 am Ircam in Paris und hielt sich im Rahmen eines Stipendiums des 

Berliner Senats an der Cité des Arts auf. 

 

Stefan Keller erhielt als Komponist unter anderem mehrere Studienpreise des 

Schweizerischen Tonkünstlervereins, den 1. Preis beim Wettbewerb des SJSO 2002, 

den Kompositionspreis der Landeshauptstadt Stuttgart 2004, 1. Preise beim Hanns-

Eisler-Preis 2005 und 2006 sowie den startup-Preis des Fördervereins der HfM 

Berlin. Im Jahr 2011 war er Stipendiat der CAA (Contemporary Arts Alliance) Berlin. 

Zu den Interpreten seiner Werke zählen unter anderem das Ensemble Modern, das 

Ensemble Intercontemporain, das Ictus Ensemble und die Neuen Vocalsolisten 

Stuttgart. 

 

Seit einem ersten Indienaufenthalt im Frühjahr 2005 beschäftigt sich Stefan Keller 

mit der nordindischen klassischen Musik und erlernt er das Tablaspiel bei Prof. Dr. 

Gert-Matthias Wegner und Dr. Aneesh Pradhan. Bisher fand die Tabla in zwei seiner 

eigenen Kompositionen Verwendung. 2012 und 2013 erhielt er ein Jahresstipendium 

des DAAD für einen Aufenthalt im Mumbai. 

  



4. Programm 

 

Sonntag, 20. August 2017, 19 Uhr 

Rafael Rütti, Klavier 

Mateusz Szczepkowski, Violine 

David Schnee, Viola 

spielen Werke von Stefan Keller: Schaukel (2015) für Viola, Violine und Klavier; Das Stück 

für Klavier (2009). 

 

Samstag, 2. September 2017, 20 Uhr 

Stefan Keller, Tabla 

Gary Berger, Klangregie 

‚Phoenix’ für Tabla und Live-Elektronik 

 

Sonntag, 17. September 2017, 19 Uhr 

Lydia Opilik, Sopran 

Anna Bertogna, Klavier 

präsentieren den Stand des Auftragswerks „Der Einsame Tisch“ für Stimme und Klavier. 

 

5. Auftragswerk  
 

Als Ergebnis entstand „Der Einsame Tisch“ für Stimme und Klavier nach einem 

Anagrammgedicht von Anica Zürn. Es wird auf den Anhang verwiesen. 

 

6. Rechnung 

 

6.1 Sponsoren 

Stiftung Auslandschweizerplatz 

Georges Wohlfahrt Stiftung 

Kulturkommission Brunnen 

Alber Auf der Maur 

Carl und Elise Elsener-Gut Stiftung 

Bezirk Schwyz 

Kulturkommission des Kantons Schwyz, Schwyz 

 

Stiftung Albert Janser Familienfonds 

Erbengemeinschaft Schoeck, Brunnen 

Verein Kultur Brunnen 

 

6.2 Schlussabrechnung 

Die definitive Schlussabrechnung liegt noch nicht vor. Die Rechnung ist sicher 

kostendeckend. 

  



7. Medien 

 

 





 



 



                                         



 
 

 

 

 
  



8. Bilder der Schlussveranstaltung 
 









 
 

 

 

 

 

 

  



9. Ausblick 

 

Die beiden vergebene Aufenthaltsstipendien 2016 und 2017 können als einen Erfolg 

bezeichnet werden. Von der künstlerischen Seite her wurde von beiden Auslandschweizer-

Künstlern bestätigt, dass sie vom Aufenthalt im Herzen der Schweiz, am Ort des 

Auslandschweizerplatzes, inspiriert worden sind.  

Ein spezielles Stipendium nur für Auslandschweizerkünstlerinnen und –künstler gab es bis 

heute nicht. Das vorliegende Projekt ist einzigartig. 

 

2018 wird keine Ausschreibung für ein 3. Aufenthaltsstipendium erfolgen. Die Zeit wird 

genutzt das Projekt Artist in Residence auf sichere Beine zu stellen. Einerseits soll die 

Organisation geklärt, eine längerfristige Finanzierung gesucht und anschliessend soll über das 

„wie weiter“ befunden werden. 

 

Eckpunkte, für den Fall einer Weiterführung, sind bis heute sicherlich folgend: 

 

- Das Aufenthaltsstipendium soll ein zweijähriger Tournus haben. 

- Der Einbezug des Auslandschweizerplatzes soll vermehrt geschehen. 

- Projekt ist organisatorisch und finanziell auf sichere Beine zu stellen. 

 

Ziel ist, dass am Auslandschweizerkongress 2018 in Visp über das weitere Vorgehen 

informiert werden soll. 

  



 

 

 

Anhang – Auftragswerk 
 

















 


